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„Toll, was
machen die
denn da?“

Heimwerkerabend speziell für Frauen
Von Katrin Muhl

BABENHAUSEN � Bohren,
Sägen, Schrauben – das
lernten zwölf Teilnehmerinnen
bei einem Heimwerkerabend,
den das Babenhäuser
Familien- und Frauenforum in
Zusammenarbeit mit dem
Bauzentrum „Andre und
Oestreicher“ veranstaltet hat.

Gisela Rönsch setzt den
Bohrer an. Der macht ein sur-
rendes Geräusch und lässt ein
Loch im Plattenbaustoff zu-
rück. Das war gut. Rönsch
macht das nicht zum ersten
Mal – die meisten anderen
Teilnehmerinnen am Heim-
werkerabend mit Schwer-
punkt „Bohren, Sägen,
Schrauben“ schon. Deshalb
haben sie sich für die Veran-
staltung angemeldet, die das
Familien- und Frauenforum
speziell für die weibliche
Klientel angeboten hat.

Rönsch dagegen will ihre
Kenntnisse auffrischen, die
sie sich beim Handwerken im
norwegischen Ferienhaus an-
geeignet hat. Außerdem hofft
sie auf findige Profi-Tipps,
von denen sie selbst einen pa-
rat hat: „Eine festsitzende
Schraube mit abgenutztem
Kopf löst man ganz einfach
mit einem Gummiband –
vom Einmachglas zum Bei-
spiel. Man legt das Gummi-
band über die Schraube. Da-

durch wird die Haftung ver-
bessert, sodass der Schrau-
bendreher mehr Griff hat.“

Über diesen Tipp staunt
auch Experte Arno Heppen-
stiel, der mit so viel Vorwis-
sen gar nicht gerechnet hat.
Standen doch Grundlagen
auf dem Programm wie „Wel-
che unterschiedlichen Boh-
rer und Schrauben gibt es?
Wie bohre ich ein Loch? Wel-
cher Dübel passt? Und wie be-
diene ich eine Stichsäge?“
Eine Teilnehmerin wollte vor
allem wissen und nachvoll-
ziehen können, „was die
Handwerker bei mir zuhause
machen.“

Es war der zweite Teil der
Handwerkerabende, die das
Familien- und Frauenforum
in Zusammenarbeit mit dem
Bauzentrum organisiert hat-
te. Beim ersten Treffen tunk-
ten die Teilnehmerinnen Pin-
sel in Farbeimer, lernten rich-
tiges Kleistern, Abkleben und
erfuhren welche Farbe sich
für welchen Untergrund eig-
net. Anette Roth äußerte sich
begeistert über die Wissbe-
gier der Teilnehmerinnen
und die Zusammenarbeit mit
Timo Kraus, Geschäftsführer
von „Andre und Oestreicher“.
Weil nach „Streichen und Ta-
pezieren“ noch Fragen offen
blieben, bot Kraus eine extra
Nachhilfestunde an. Wer In-
teresse hatte, durfte eine
Stunde vor Beginn von „Boh-

ren, Sägen, Schrauben“ ins
Bauzentrum kommen und
letzte Kniffe für die Arbeit
mit Farbe und Kleister mit-
nehmen. Obendrein versorg-
te die Firma ihre werkelnden
Gäste mit allerlei süßen Teil-
chen vom Bäcker, Sekt und

Erfrischungsgetränken.
„Ist ja toll, was machen die

denn da?“ und „Sowas sollte
es auch für Männer geben“,
sagten Kunden, die ihre Ein-
käufe für einen Moment sein
ließen und mit neugierigem
Blick verfolgten, was sich an

verschiedenen Stellen im
Markt zutrug: Ist ja nicht alle
Tage so, dass zwischen den
Regalen Menschen bohren,
schrauben, sägen. Geschwei-
ge denn malen und tapezie-
ren – selbst in einem Bauzen-
trum nicht.

Unter Aufsicht von Arno Heppenstiel bohrt Gisela Rönsch ein Loch in Plattenbaustoff. Es ist der zweite
Handwerkerabend, zu dem das Frauenforum und das Bauzentrum „Andre und Oestreicher“ eingeladen
haben. � Foto: Muhl

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Apotheken, 8.30 Uhr bis mor-
gen, 8.30 Uhr: Einhorn-Apothe-
ke, Rodgau, Dudenhofen,
Nieuwpoorter Straße 68,
� 06106 24549.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Münster und Schaafheim:
19 - 7 Uhr, Zentrale im Kreis-
krankenhaus Groß-Umstadt,
Krankenhausstraße 11,
� 116 117.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Babenhausen und Ep-
pertshausen: 19 - 7 Uhr, tele-
fonisch 116 117; 19 - 23 Uhr,
Zentrale Dietzenbach, Baben-
häuser Straße 29; Zentrale in
der Asklepios-Klinik Seligen-
stadt, Dudenhöfer Straße 9.

SERVICE
BABENHAUSEN

Bethesda mobile Pflege GmbH,
� 06073 7286-111 oder 24h-
Notruf � 06073 72868-15.
Christliches Sozialwerk: Leben
im Alter, Am Obertor 40,
� 06073 72860.
Recyclinghof: 13.30 - 16 Uhr,
Langenbrücker Weg 6.
Rentenangelegenheiten: Hilfe
nach telefonischer Vereinba-
rung, � 06073 60243, Rat-
haus, Marktplatz 2.
Sozialstation, Frankfurter Stra-
ße 22, � 06073 61615; Pflege-
notruf � 0171 6402387.
Sprechzeit im Rathaus: 9 - 12
und 15.30 - 19 Uhr, Am Markt-
platz 2.
Touristeninfo: 10 - 12 Uhr 14 -
19 Uhr, i-Punkt im Rathaus,
Eingang Fahrstraße.
TVB-Geschäftsstelle: 16 - 18
Uhr, Ziegelhüttenstraße 1,
� 06073 3649.

SCHAAFHEIM

Sprechzeit im Rathaus: 8.30 - 12
Uhr, Wilhelm-Leuschner-
Straße 3.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

BABENHAUSEN
Mundartabend des Heimat- und
Geschichtsverein: 19 Uhr, u. a.
mit Uwe Friedrich und Els-
beth Kreh, Bürgerzentrum
Stadtmühle, Am Hexenturm
6.
Stadtverordnetenversamm-
lung: 19.30 Uhr, Rathaus, Sit-
zungssaal, Marktplatz 2.

AUSSTELLUNGEN
BABENHAUSEN

K & S-Seniorenresidenz: Foto-
grafieausstellung von Rein-
hold Steven Blaha (bis 31. De-
zember), Ostring 48.
Rathaus: 9 - 12 Uhr und 15.30 -
19 Uhr, Bilderausstellung von
Lothar Bergmann (bis 17.
März), Marktplatz 2.
Sparkasse: 8.30 - 12.30 Uhr
und 14 - 18 Uhr, Bilder von
Willi Seibert „Oh wie schön
ist Panama“ (bis 22. Novem-
ber), Platanenallee 33.
Territorialmuseum: 14 - 17 Uhr,
Ausstellung „Brennbar oder
feuerfest - Trends bei den
Cellba-Puppen in den 1950er
Jahren“ (bis 29. Januar), Amts-
gasse 32.

FREIZEIT
BABENHAUSEN

Wochenmarkt: geöffnet von 14
- 19 Uhr, Marktplatz vor dem
Rathaus.
Stadtbücherei: 16 - 19 Uhr,
Fahrstraße 40.

Nachtreffen der
Wanderinnen

BABENHAUSEN �  Zu einer
Nachlese der Frauenwande-
rung des Wanderklubs „Berg
auf“ Babenhausen an den
Niederrhein, treffen sich die
Teilnehmerinnen am Freitag,
2. Dezember, im Wander-
heim, Sackgasse 21. Beginn
ist um 19 Uhr. � nkö

Fahrstuhlturm mit Bruchsteinverkleidung
Schlossfreunde Babenhausen informieren über aktuelle Baumaßnahmen und wählen neuen Vorstand

BABENHAUSEN �  Vielleicht
kann im Mai kommenden
Jahres gemeinsam mit den Ei-
gentümern wieder eine Be-
sichtigung im Babenhäuser
Schloss angeboten werden.
Zumindest ist das der Plan
des Vereins Schlossfreunde
Babenhausen, der auf der
kürzlich im Territorialmu-
seum stattgefundenen Mit-
gliederversammlung vorge-
stellt wurde.

Mit Spannung hatten die
Anwesenden den Bericht des
stellvertretenden Vorsitzen-
den Klaus Mohrhardt über
den Baufortschritt im Schloss
erwartet. So ist das Technik-
gebäude im Schwanengraben
für die Versorgung des
Schlosses mit Wärme und
Energie im Rohbau fertig und
erhält demnächst ein Ziegel-
dach. Rund um das Schloss
sind außerdem die Zwinger-

mauern freigelegt worden –
und zwar dort, wo der Fahr-
stuhlturm auf der Seite am
Schwanengraben entstehen
soll und im Bereich der Zu-
fahrt zu den Kellerräumen
auf der Seite der Kleingärten.
Die Mauern sollen zum Teil

in die Bauwerke einbezogen
werden, zum Teil müssen sie
durchbrochen werden. Einen
Bauaufschub habe es durch
den Fund von Waffen und
Munition, vermutlich aus
dem Zweiten Weltkrieg, ge-
geben.

Interessant sei, so Mohr-
hardt, dass der Fahrstuhl-
turm entgegen der ursprüng-
lichen Planung nicht nur aus
einer Glas-Stahl-Konstrukti-
on bestehen, sondern im Au-
ßenanblick eine Bruchstein-
mauerverkleidung erhalten

soll, die so an die ehemalige
Silberkammer im Zwinger-
turm erinnern soll.

Auf der Tagesordnung der
Mitgliederversammlung stan-
den neben den aktuellen In-
formationen auch die Neu-
wahlen des Vorstandes. Ohne
Gegenstimmen wurde der
alte Vorstand mit Manfred
Lautenschläger als Vorsitzen-
den, Klaus Mohrhardt als
stellvertretenden Vorsitzen-
den und Günther Blickhan
als Geschäftsführer wiederge-
wählt. Auch im Beirat der
Schlossfreunde gab es keine
Veränderungen: Karin und
Heinz Lach sowie Kurt Schä-
fer wurden ebenfalls ohne
Gegenstimmen in ihrem Amt
bestätigt. Abgeschlossen wur-
de dieser Tagesordnungs-
punkt durch die Wahl der
Kassenprüfer Horst Frömmel
und Achim Ewert. � nkö

Der Vorstand und Beirat der Schlossfreunde: Günther Blickhan (von links), Manfred Lautenschläger,
Kurt Schäfer, Klaus Mohrhardt, Heinz und Karin Lach. � Foto: p

Torsten Kind weiter an
der Spitze der Liberalen

Versammlung des FDP-Ortsverbands bestätigt Vorsitzenden
BABENHAUSEN �  Der alte ist
auch der neue Vorsitzende
des FDP-Ortsverbands Baben-
hausen. Die Liberalen wähl-
ten auf ihrer Mitgliederver-
sammlung Magistratsmit-
glied Torsten Kind erneut an
die Spitze. Zu seinen beiden
Stellvertretinnen wurden
Anette Funk und Petra Palm-
Hantke bestimmt. Dem Vor-
stand gehören außerdem
Schatzmeister Eduard Tomas-
zewski und die beiden Beisit-
zerinnen Anja Geißler und
Milena Scinardo an. Kraft
Amtes ist auch der Fraktions-
vorsitzende Manfred B. Wil-
land automatisch Mitglied im
Vorstand des FDP-Ortsverban-
des.

Vor den Vorstandswahlen
hatte Vorsitzender Kind über

das zurückliegende Jahr refe-
riert und lobte dabei das En-
gagement der Parteimitglie-
der und ihr Bestreben, die
Partei gut aussehen zu lassen.
Letztendlich sei die sehr er-
folgreiche Kommunalwahl
der Lohn für die Mühen und

die Arbeit gewesen. „Wir sind
schon ein ganzes Stück wei-
tergekommen, dürfen aber
mit unseren Anstrengungen
nicht nachlassen, besonders
bei der Neuanwerbung von
Mitgliedern“, so Kind.

Schatzmeister Eduard To-
maszewski berichtete von ei-
nem Kassenstand, der als

nicht besorgniserregend an-
gesehen werden kann. Wie
nicht anders zu erwarten,
wurde anschließend, auf An-
trag des Kassenprüfers Man-
fred Klaes, dem gesamten
Vorstand für das zurücklie-
gende Geschäftsjahr Entlas-
tung erteilt.

Nach einer intensiven Aus-
sprache zu parteiinternen
Themen und Veranstaltun-
gen, ging es zu den Neuwah-
len des Vorstandes über. Um
diese Wahl nach den Satzun-
gen der Partei beanstan-
dungsfrei durchzuführen,
hatten die Liberalen mit dem
Kreisvorsitzenden Horst
Schulze einen Versamm-
lungsleiter zur Verfügung,
wie Fraktionsvorsitzender
Willand berichtet. � nkö

Spende für Flanagan-Schule
Über eine vorgezogene Weih-
nachtsüberraschung durften sich
dieser Tage die Verantwortlichen an
der Eduard-Flanagan-Schule in Ba-
benhausen freuen. Das Team des
Wuselbasars Harreshausen um Da-

niela Wegner, Stefie Weidler und
Katja Spielmann überreichte Man-
fred Nodes, Geschäftsführer des
Fördervereins, und Schulleiter Peter
Baumann einen Scheck über 400
Euro. �  nkö/Foto: p

Heute so,
morgen so

Um eine Facette reicher
ist seit gestern Mor-
gen die persönliche

Erfahrung zum Thema „Frau-
en und Schuhe“. Und es ist
nicht die eigene Ehefrau, die
in diesem Fall die Hauptrolle
spielte. Die entspricht näm-
lich so gar nicht dem gängi-
gen Klischee, dass eine Frau
gar nicht genug Schuhe ihr
Eigen nennen kann. Zwei
Paar Stiefel für den Winter
und dazu noch zwei Turn-
schuh-Modelle stehen derzeit
im Schrank. In der jüngeren
Vergangenheit war es eher so
gewesen, dass der Mann(!) die
Frau dazu drängen musste,
die ausgelatschten Treter ge-
gen Neue zu ersetzen. Um ge-
nau solche brandneuen Schu-
he ging es aber nun gestern.
Diese an die kleinen Füße der
gerade zwei Jahre alt gewor-
denen Tochter zu bekom-
men, glich einem Ringkampf.
Schreiend und mit Händen
und Füßen wehrte sich der
Nachwuchs gegen das Anzie-
hen der Schuhe mit den
schrecklich-schön glitzern-
den Herzchen an der Seite.
Am Vortag noch war sie stolz
damit über Feldwege mar-
schiert. Weibliche Wesen
und Schuhe – muss man(n)
nicht verstehen.

NORMAN KÖRTGE

RANDNOTIZ

IN KÜRZE

Sickenhofen lädt
seine Senioren ein
SICKENHOFEN �  Auch in Si-
ckenhofen wird es in diesem
Jahr einen Seniorennachmit-
tag geben. „Obwohl wegen
der vorläufigen Haushalts-
führung kein Geld von der
Stadt zur Verfügung gestellt
werden kann, hat sich der
Ortsbeirat entschlossen,
trotzdem alle Seniorinnen
und Senioren einzuladen“,
teilt Ortsvorsteher Friedel
Sahm mit. Der gesellige
Nachmittag beginnt am
Samstag, 26. November, um
14.30 Uhr in der Friedel-Wie-
singer-Halle. Einlass ist ab 14
Uhr. Eingeladen sind alle Si-
ckenhöfer ab dem 65. Lebens-
jahr. Willkommen sind auch
die jeweiligen Partner, selbst
wenn diese das 65. Lebens-
jahr noch nicht erreicht ha-
ben sollten. Sponsoren und
Vereine haben den Nachmit-
tag möglich gemacht. � nkö

Geschaffen aus
Sternenstaub

BABENHAUSEN �  Wie ist das
Weltall entstanden? Gab es
den Urknall? Wie entwickelt
sich das Weltall weiter? Fra-
gen wie diese beantwortet
heute Abend Dr. Johannes
Brückner, Physiker an der
Mainzer Johannes Guten-
berg-Universität, im Gemein-
dezentrum der katholischen
Pfarrgemeinde St. Josef,
Bruchweg 11. „Geschaffen
aus Sternenstaub“ ist der Ti-
tel des Vortrages, der um
19.30 Uhr beginnt. Der Abend
ist Teil der diesjährigen Er-
wachsenenbildungsreihe des
Pfarreienverbunds Bachgau.
Brückner möchte seine Zuhö-
rer ins Staunen versetzen, so
dass sich von selbst die Frage
nach Gott stellen wird, heißt
es in der Ankündigung: Muss
es nicht eine Macht geben,
die dies alles in so faszinie-
render Weise angelegt hat
und weiter wirkt? � nkö

Funk und Palm-Hantke
sind Stellvertreterinnen


